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benverbindungen vertraut 
machen;
Regeln der Rechtschreibung 
(Großschreibung von No­
men, Kürze und Länge des
Stammvokals, Schreibung 
der i-, s-Laute und Doppel­
konsonanten kennen und 
beachten;
Lösungshilfen zur Schrei­
bung eines Wortes einsetzen 
(richtig abschreiben, (Silben) 
laut und deutlich sprechen, 
verwandte Wörter suchen 
(Stammprinzip), Wörter 
verlängern, Nachschlagen im 
Wörterbuch);
individuelle Fehlerschwer­
punkte erkennen, und 
Fehlerkartei (Arbeit mit 
Wörterlisten) anlegen;
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schreibkontrolle unterziehen
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Die Piktogramme neben den Aufgaben bedeuten:

Partnerarbeit
Gruppenarbeit
Zusatzaufgabe

Die Punkte sagen etwas über die Schwierigkeit einer Aufgabe:

Diese Aufgaben geben euch Starthilfen oder schlagen euch verschiedene Lösungen 
vor.
Diese Aufgaben sind schwieriger zu lösen als die Aufgaben mit einem Punkt.
Diese Aufgaben verlangen, dass ihr möglichst selbstständig die Aufgabe bearbeitet.
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